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Preise auf dem Immobilienmarkt
steigen: Kommt das Ende der Korrektur?

Das IfW in Kiel berichtet von einer Wende auf dem
Immobilienmarkt: Steigende Preise für Wohnungen und

Häuser in Deutschland.

Die aktuellen Entwicklungen auf dem deutschen
Immobilienmarkt sind ein entscheidendes Thema, das nicht nur
Käufer und Verkäufer, sondern auch die gesamte Gesellschaft
betrifft. Laut dem Institut für Weltwirtschaft in Kiel (IfW) zeigt
sich eine klare Wende: Die Preise für Immobilien sind zwischen
April und Juni 2023 gestiegen, was einen Signifikanten
Trendwechsel auf dem Markt darstellt.

Immer mehr Käufer wieder optimistisch

„Die Trendwende auf dem Immobilienmarkt ist eingeläutet“,
erklärt Jonas Zdrzalek, Forscher am IfW. Dies könnte darauf
hindeuten, dass die Unsicherheit bei potenziellen Käufern
nachlässt. Ein Aspekt, der diese positive Sichtweise verstärkt, ist
die Aussicht auf sinkende Zinsen. Ein weiteres wichtiges
Element ist der Rückgang im Neubausektor. Dieser hat zu einem
begrenzten Angebot geführt, was wiederum die Preise nach
oben treiben kann.

Marktpreise steigen in den Großstädten

Der Immobilienpreisindex Greix, eine wichtige Datenquelle, hat
ermittelt, dass Eigentumswohnungen im zweiten Quartal um 2,4
Prozent teurer wurden. Einfamilienhäuser kosteten zwei Prozent
mehr, und Mehrfamilienhäuser verzeichneten sogar einen



Preiszuwachs von 4,4 Prozent. Besonders auffällig ist, dass in
den sieben bevölkerungsreichsten Städten Deutschlands die
Preise in Hamburg mit 4,3 Prozent am stärksten zunahmen,
gefolgt von Frankfurt mit 3,7 Prozent.

Ein Blick auf regionale Unterschiede

Wohingegen Köln eine Ausnahme darstellt, wo die Preise für
Eigentumswohnungen um 0,6 Prozent sanken. Dies zeigt, dass
das Immobilienumfeld nicht in allen Regionen gleich ist. Auch
Städte wie Münster zeigten einen bemerkenswerten Anstieg von
5,6 Prozent, was die regionalen Unterschiede auf dem Markt
unterstreicht.

Der mögliche Ausklang der Korrektur

Das IfW hebt hervor, dass die Korrekturphase auf dem
Immobilienmarkt, die in den letzten zwei Jahren zu einem
Preisverfall von etwa 14 Prozent geführt hat, möglicherweise zu
ihrem Ende kommt. Besonders betroffen war Stuttgart, wo die
Preise um über 20 Prozent gefallen sind. Ein Ende dieser
Korrektur könnte nicht nur Käufern, sondern auch Anlegern und
der Bauwirtschaft zugutekommen, indem es zu einer
Stabilisierung des Marktes führt.

Insgesamt ist die Entwicklung auf dem Immobilienmarkt von
großer gesellschaftlicher Bedeutung. Die steigenden Preise
können die Möglichkeit des Eigenheims für viele Menschen
erschweren und gleichzeitig die Diskussion über
Wohnraumpreissteigerungen in den Metropolregionen neu
entfachen. Beobachter und Fachleute werden in den
kommenden Monaten genau darauf achten, wie sich diese
Trends weiterentwickeln werden.
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